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Die unorthographische, Schweiz.
Geographie in kleinen Dialogen

Von Annie Mincieux

II.
Pol iti s c h e s

A: Man ist jetzt in München an der"
I sar ganz" verwandelt, gar nicht ruhi-

g, Staad" ist's, wie die Bayern sagen.
Wenn ich nur über München Buch
seh", rege ich mich schon auf.

B: Böse Zeiten Gold ern"tet man
jetzt nirgends.

A: Jene meinen eben, dass die Reichen
au" ch leiden sollen.

B : Kein Wunder, wo alles morsch" ist,
wenn im demokratischen Lande der
Adel Boden" fasst.

A: Wenn man sogar an der Lötschberg-
linie Hotten" totten trifft und die Auf¬

ständigen schreien: Schlagt sie nieder,
Wenigen" sei der Tod erspart.

B: Denkt selber mal ans" arbeiten,
schreien sie, wo alles unter Wasser"
steht, das Heu strich" weise aufge-
speicher" t liegt.

A : Gott, hart" ist unser Los Darum
ver einigen" wir uns Alle, auf dass
die Bilanz" besser werde.

B : O, der Erfolg kommt, wenn Gen"-
erationen daran arbeiten, ganz sicher'.

A: Einstweilen müssen wir auf dem Markt
noch um Lauch ringen", geschweige
denn um Erdber'n"! Mal, o ja",
wirds wieder gut.

B : Wenn die Politik jetzt auch noch so
,,trübse"lig aussieht und uns die
Seuchen so manchen Bulle"n gekostet
haben.

A: Und fort mit den Streiken, lie ber

Gün"ther, dann machen wir eine
Wintertour" auf jeden Fall, es mag
gelingen" oder nicht.

B : Also abgemacht, ich muss noch schnell
meinem Bürgen Stock" und Ueber-
zieher bringen, weg is"t er sonst.

A : Und ich gehe ins Café und sehe zu,
wie der Mohr Schach" spielt.

B : Aber schneide der Kellnerin nicht zu
sehr die Kur" Grüss Gott, lieben"
tun wir halt Alle gern, oder poussieren.

Der fleine $rh$

Sa, Ôrih. hart du einen ôranken,
gehe 'mal in die Sapeterie und hole
mir (Souoerts!"

Sicht nötig, ßerr Sleier, genieren
©ie jlch nicht, Sie können meine SchroePer
auch jo abknutfehen !" %. D.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MS. May 4* Sonn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. =5É

G-rand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 2'/,-ll Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Detektiv- und Abenteuer-Roman

Das Versteck
oder :

Der 200,000 Fr. Juwelen-Raub!!
Ein äusserst spannendes Erlebnis d. berühmten
Meister-Detektiv GORKI geg. die Bankräuberbande

der berüchtigten ODA GERLOV.
6 Akte Auf vielseitiges Verlangen 6 Akte

Eines der schönsten Werke, das
je die Kinematographie gebracht

NEBEL und SONNE
Die tiefergreifenden Lebens -Schicksale eines

polnisch-jüdisch. Mädchens. Inden Hauptrollen:
Mia May und Max Landa.

Eigene Hauskapelle.

Längste. 92

ZUrlob 4.Restauf. Orsini
Outen Mittag- und Abendtisch. Auswahl-
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Steyrar

Tonhalle Zürich.
Täglich abends 8 Uhr:KONZERT

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr : Drei alte Schachteln". Operette in
einem Vorspiel und 3 Akten von Walter Kollo.

Palais M A S C OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. Dezember 1919, täglich abends 8 Uhr

Ein heisser Tafl'S Hochkomischer Schwank in zwei
Riidern, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Schauf four-Bonbonnière",
Revue in 3 Bildern. Text und Musik von Ernst Steffan, und
das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direklion: S. Dammhofer.

Vom 1, bis 15. Dezember, abends 8 Uhr

Schaggi Buume als Freimaurer", urkomische
Posse, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Café-Cabaret Luxsmöuß SSi \
TagUcll 1936 S

S von 4 6»/,, Uhr : Künstler-Konzerte8 ll Cabaret-Vorstellung
^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. §

Zähringerstr. 16

Zürich 1

saptleWt lire sur la, Weine, Frau B. Frey, trüber Büffet St, Maroretben.

tadtbekannl
ist

mdlt
eilen

Rennweg
Strehlof.,

Schweizertrauen verwenden nur

Fischer's Hochglanzcreme

Ideal"unstreitig das beste Schuhputz-
mittel derJetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Qlanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. Zubeziehen in Dosenver-
tchledener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: O. H.
Fischer, schweizer. Zflndholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Oegründet 1860. 1901

lllilliilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniliiii

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager-Biera
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302

$
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Restaurant Thaleck

mit Gottfried Keller-Stiibli
Zeltweg 27 Tramhaltestelie 11 Zürich 7

Original lflener-Mtüche l
Gutgekelterte Weine. Spezial-Wädenswiler-Bier.

Pensionäre werden angenommen.
Es empfiehlt sich C. StrolZ.

Hotel weisses Kreuz"
Inh.: Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich I

5 Min. vom Bannhof - Furrengasse 19 - b. Rathaus

Wein-Salon Rendezuous
I. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung
Zimmer von 2.50 an. Telephon 1922.

jfiGERSTÜBLI" :-: BADEM
Café - Restaurant (neu renoviert]

ff. Land- und Flaschenweine. - VorzüglicheKüche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich
Frau EVI. Voegelin

7nrioh R Restaurant z. Harmonie, .TW
£¦¦1*11 I wl I Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich 3T"T-1. Jos. Borte», Jäger.

Vie unortko^rapliiscke, sckvvei?.
Leo^rapliie in kleinen Dialogen

Von ^.nnis i>tincisux

II.
Pol iti 8 L k e 8

IVIan ist Mxt in IVIüncken an cler"
I sar gan^" verwandelt, ^ar nickt ruki-

g, staacl" ist's, wie clie Lavern sa^en.
Wenn ick nur über l>lüncken kuck
sek", reZe ick mick sckon auf.

L : Lose leiten Qolcl ern"tet man
^et?t nirgends.

^sene meinen eben, class clie l^eicken
su" ck leiclen sollen.

Li I5ein ^Vunder, wo alles rnorsck" ist,
wenn irn demokratiscken bancle der
^del Kaden" fasst

^Venn man so^ar an der I^ötsckberK-
linie Kotten" totren trikkt und die ^,uk-

ständigen sckreien: 5ckla^t sie nieäer,
Wenigen" sei der l'od erspart,

IZ i Denkt selber mal ans" arbeiten,
sckreien sie, wo alles unter Wasser"
stekt, das Heu Strien" weise auk^e-
speicker" t lieZt.
Lott, Kart" ist unser I^os! Darum

ver einigen" wir uns ^Ile, auk dass
die LilanZ!" besser weräe,
0, der UrkolZ kommt, wenn Len"-

erationen daran arbeiten, ^an? sicker!
Einstweilen müssen wir auk dem Narìt

nock um trauen ringen", KesckweiAe
denn um l?rdbern"! .Mal, o ja",
wirds wieder ^ut,

k ^ V^enn die Politik jetxt auck nock so
,,trübse" IÌA aussiekt und uns die Leu-
cken so mancken kulle"n gekostet
kaben,

l^lnd kort mit den Streiken, lie ber

(Zun" tker, dann macken wir sine Win-
tertour" auk Decken r'all, es mag
gelingen" oder nickt,

ö : ^.Iso abZemackt, ick muss nock scknell
meinem Kürgen Stock" und lieber-
lieber bringen, ,,weg is"t er sonst,

^ i tlnd ick xeke ins Lake und seke xu,
wie der .Mokr Sckack" spielt

L i ^Vber sckneide der Kellnerin nickt ?u
sekr die ,,l^ur" L-rüss (Zotr, lieben"
tun wir kalt /^.ìle Aern, oder poussieren.

Oer kleine Iritz
Da. Srih. kast du einen Tranken.

geke mal in die Papeterie und noie
mir Couverts!"

Nickt nötig. Kerr NIeier. genieren
Sie sick nickt. Sie können meine Sckwester
auck so obknutscken !" «. «,

<Ai7»ncî (Dirionsk»

i.iv»ivll»iii.r
r-Ivpkon Ssilenoirsilr. <s Solo. 5948

làxl. 2>/,-ll Ukr. Samstag u, Sonntüg 2-ll Ukr.
4 ^,kte Lrstaukkükrung 4 ^kte

Detektiv- uncl ^.benteuer-koman

Das Versteck
oclsr i

Oer 200.000 lì àà-Nàî!
Lin äusserst spznnencies Erlebnis cl, derükmten
iVieister-vetektiv (ZOI^KI geg. ciie ösnkräuber-
bancle cier derücktiZtsn Ov^ QlZI^I.OV.

6 ^kte ^uk vielseitiges Verlangen 6 ^kts
Lines cler sckönsten ^Verke, ciss
je ciie KinsmstoZrgpkie gekrackt

l^kl^ und 80^12
Die tiekergreiiencien Gebens -8ckickssie eines

polnisck-jüclisck. iviäcickens. In clen ttsuptrolien:
iVlia àv uncl Max I^snàa.

Ligene llauskspelie.

à/âà/l7/
/°eic/le, blttk^c? Hoersekar/e. t?«rs, bltt/Fc?
/'rÂàs.Âà von S tV/kk- an. /.«?Wenb»-â«.

I^äsliek L.benàs 8 llkr:

0»»i»-«iol von Steins^ ^sisvi»'»«io-io«> 0pvi»oi»

»»cvm l Unr vi»«» slio SliN-Ivnivin", Operette in

virektion: 0scîar' 0i»îl>.
Vom 1, dis >S, Oe-ernber 1919, iZxlicà sd-ncls 8 vnr

vonvannîàro 2ûrîvk.
iScnneicler-llunclisr,)

rs<î»cn sdencis « Unri 8c!N0l>ts?oun-k-,nt>->nnïàno",
I?evue in Z IZiiäern, 1'ext unci Musiii von rlrnst Ltekisn, unli
<I»s Sdrige ssns»tione»e prozromm.

Ikastvr Maximum, li-M
Oireklion: S. llsiril-inokoi».

..S-îksggî kuume «üs ê^i>vîmaui'on", urkomiscve

Sonntsxs ?vei Vorsteiiunxen, nscnm. 4 llkr unci sdencis S tinr.

i cllkê-calZllretMWdM -SÄ -

» ?or> 4s vkr Ilünstloi'-tlonioi'to
8-N 0î»bsi»vt»Vc»i'»îoIIuiig

I.lis>nxei'8ts. i.

»Mdlt Ite« sor is, Vîii»î, k>-iu ». p,-«,,, Iklder »Mi ZI, UirMdsii,

talttdàni
^? is.
mà
eUen

AreklI.,

fIî.iìSf'8 Iil>l!lixlilllîl!fàlllî

»nstreitix ciss beste Scnunput?-
mittel 6er^«t?keit. Iclesl" xidt
verdllllkencl scnneilen uncl nzil-
o»ren QIsn-, kSrdt nient sb unci
m»cnt ckie Scnune xesciimeiclijz
nncl vasserciical. Lin ànstricn

ta-e. ?u deànen in Nosenver-
»cnleclener vrSsse ciurcn jecie
Spe-erei- unci Zcnunllsncllullx.

àlleinixer ?"drilc-vt: 0. N.
ri-cner, scnvei-er. ^üncinol?-

aexrüociet lSSV. ' ^
l90l

III»III»I»IUII»»I»»III»»I»»»»tt

Wir ersucnen, bei etvsixen
kestellunxen nui «Ne Inserate
cls. öl. lZe^ux -u rienmen.

empkiebit ikre viecier stark einZebrauten

kslisn unc. 6uni<sln

sowie ciss besonäers -zek-iltvolle

?gssvveise uncl in Kisten à 24 siascken
clirekt ab IZrauerei u. clurck âie Depots

IIZ I. IZ 0 I>l :

^VSäenswil: l5 Surick: 8eln. 1302
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kssîsursni Ikslevk
mit iSotttrieii Ilollel'.StllliN

^sltwsg 27 îramksltsstolls ll Surick 7

LutAekeltsrte >Veine. Zpe^iâl-Wâciensviler'lZier.
Pensionärs vercien angenommen.

tls smpkisklt sick 0. Strol».

Mi .Mue; Krem"
Inn.: k'nîî^ Luriksi», krüner Lsks V/sIcisciisà, ^Ilricn I

ö Ulli, vom Lstmllvk ' r'urr8llgZ88S tg - v. kâtltSUZ

l»stts frsunciliclis lZsciisnung

àmkr vov 2.50 su. Iklkpiiov 19??.

vsfô - Nostsursnt lnsu renoviorti

?rsu m. Voogslin

«à^H^Il I^»! I ^»^» I ->nrl. >>nri ^>->°r.k->»>»-.în- «
IY89I ttökiicli ernpkienU sick
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